— 013 —

DMufter Ga.
(usf. Beit. § 42)

Dermefungsverhandiung

fiir Gerdte, dic nidt jur Crmitthing der Menge der Ausjdlagiviivze dienen.

Rummer ber ranereirolle. Fummer ber Belege.
Berhanbelt , ben ten 19
Angefangen mittagd hr.

Deute wurde in der hiefigen Brauerei de

bie Bermejjung ded vorgenomnien,
L} bie Nummer fithren foll.

Die BVermefjung wird erforderlid), weil

Die Vermefjung wird gemdf; § 39 ADf. 2 der Vierfteuer- Ausfithrungsbejtimmungen — auf
trodenem Wege gefibrt — auf b tliche Anorbd auj naffem Wege audgefiihrt.
(¢] drtig mwaren gefett td bes gangen, und ununters

brodjen au Gnbe gefiihrten Verjahrend

Fiteh Saraeltellt
1. von ber Steuerbehorde:
2. von ber YVrauerei:

Bunddyijt jteliten die Amwoejenbden feft, daf dad Gerdt gang leer, feine Ablaufoffnung gefdlofjen
toar und fein Boden fo eingelajjen ijt, dafy er biidtlid) nidt verjdoben werden fann. Dann
pritften fie die Bejdajienheit ded8 Vobens, ob er eben ober baudjig, nad) oben erhsht ober nad) unten
eingedriidt fei oder fonjt von einer ebenen Flide abweide. Dabei fand fidh), daf
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Die fonftige Vefdjaifenbeit und Form bed Geratd ift folgende:

Dag Befify hatte ei der Vermefjung folgende Stellung:

Wemertung on den BermejiungSbeamten ift Hier
eine Pandyeiciming des Beiifies gu entwerfen wmd
beffen Yage durd) Angabe der Cutfernungen feined
Randed bom Fuhboden oder fonjiwie miglidyft
qenai gu bejtimmen. b wnd nad) welder Seite
bas Gefah Neiguug Bar, ift angugeben. Weidyr
€& bon ber wageredyten Stellung ab, fo ift der
st und det niedrigftgelegene Buntt feines Handes
Au Degeichnen.

Hierauf wurde gur trodenen Vermejfung gefdyritten, wobei fid) folgended ergab:

1. der gto_ﬁte obere Durdymeffer im Qidjten betrigt: cm siibileter
2 - Henfte - . e : © ! Durdymefier:
8. - gropte untere . . . . feE:
4. » fleinjte -« . . . . . cm
b . ﬁuBerc llminnq ch Befifsed8 oben betrigt: .
6. - . unten - .
7. bie innere S)ube in her Mitte betrigt: . " s
8. - « an den Geitemivdnden betrigt: mittlere Hibe:
9. . ﬁukm PR . . . cm
fiir Gefiige, beren Seitenvinde gerabe Flachen bilden:
1. bie obere Linge an der einen Seite im Lidjten betrigt: cm
o mittlere
2.« . . « < anderen« « . . . inge:
8. - unfere + - - einen . - - . 8
4.« « « .+ .anderens - -« . on
5. « obere Breite - « einen « - - . mittlere
6. - .+ s anberen. - ¢ - PBreite:
7. « untere - -+ . einen - ¢ . . e
8 ¢« « « <anderens ¢ o« .
9. - grofite innere Hobe an den Seitenwinden » mittlere &Wobe
10. « fleinfte -« . P . . }
Nad) den amtlidien Tafeln ergibt fidy hieraus ein Raumgehalt von Qitern,
in Worten:
An ben Otelfen bde3 Mandes, wo bdie Hofen gemeijen waren, wurbe der Steuerjtempel
beutlidh

Gobann ourde gur najjen Vermejiung gefdyritten und dabei Wajier von nidt iiber 15° C
(12° R) benugt.
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|
a) Bermefjung von unten nad) oben*).

Gine geeidyte . wurbe wagered)t geitellt und
mit Wajjer bis gum Nberlaujen gefiillit. Das Wajier wurbe dann ohne Verluft in das Gefif; gegoffen
und unter Wiederholing diefed Verfahrens, gulept mit Hingugicien eingelner Liter, feijtgeitellt, dajy der
Wafferftand, bei Punft ber Handgeichung mit cinem gecidten Sentimeterftabe gemefien,
betrug nad) Cingiejien
von 1 mm | von 4 mm

Die BVermejiung urbe bis gum Nberlaufen ded Gefifes fortgefent. Sein Gefamtinhalt
betrigt hiernach Liter, in Wortey:

b) Bermefjung von oben nad) unten.

Das Gefiy wurde fo weit mit Waijer befiilt, daf diefes am nicdrigiten Punfte ded Ranbdes

iiberlief. Dic Hohe des Wafieritandes an bicfem, in der Handzeidpumg mit be-
geidyneten Punfte betrug nad) dem geeidhten Jentimeterftabe Millimeter. Dann iourde
in ein Hilfsgefi, deflen JInbalt vorher mit der geeidyten 3 Liter

ermittelt wordben war, das Waifer aus dem gu vermejfenden Gefify abgelajjen. BVei Wiederholung
diefes Verfahrens, gulept unter Venugung des Litermafes, ergab jid), dai,

jtets bei Punft gemeifen, | Das Gefif; enthilt alfo bei ciner Befitllung
von bis mm [/ bis mm l
abgelajjen waren. ‘ in Rorten:

Dicje Verhanbdlung ijt wihrend der Vermefjung fortlaufend in gwei gleidhen Ausfertigungen
aufgejtellt worden, deren eine nad) Pritjung durd) das Oauptamt bdem Braucr iibergeben werben
wird. CEr hat den ermittelten Rauminbalt von Liter nebfjt der unmmer auf dem
Wefiie fpdtejtens  binnen Tagen nad) Empiang der Lerhandlung vorjdyriftsmagig verzeiden
au lajien und die Verhandlung gum Belegheft der Vrauerei gu nehmen.

*) Auf naffem Weqe Wirh entiveber von unten nadi oben ober, unter Benugung des folgenden Vordruds b.
von oben nach unten vermeffen. .
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Um uphr mittag8 ijt bas Vermejjungsgejdyiit gefdhlofjen wnd fofort die Ver- .

hanbdlung in beiben Ausdfertigungen nodymald volljtindig durdjgelefen, von allen Anwefenden genehmigt
und eigenhindig unterfdyrieben worden.

Die Inhalteberedymung gepriift und

, den ten 19

amt.




	Muster 6a. (Ausf. Best. § 42) Vermessungsverhandlung für Geräte, die nicht zur Ermittlung der Menge der Ausschlagwürze dienen.

